Zeitschrift: lllustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhangiges
Geschaftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 50

Artikel: Anstriche fur Zink

Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-579821

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.08.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-579821
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

818

Jlnftr. jdweiz. Handw.:Beitung (, Meifterblatt”)

tr. 60

HAnstriche fiir ZinK.

(Beziehung gerommen, auf wiederholte Anfragen
aud dem Lejerfreid.)

Da gewbdhnlide Farbenanftridhe fich erfahrungsgemap
fitt Binf nidht qut eignen, bego. auf diejem Metalle
nidht von langer Dauer find, hat die Gejelljchaft Alten-
berg, Bieille Montagne, einen neuen Anjtrich Hergeftellt,
weldjer jorwohl rwetterfeft ald gefallig bon Anfehen ijt,
wie died durd) verichiedene Probeobjette, weldje bereitd
mefrere Jabre erfolgreich allen Witterungseinfliifjen
Stand gehalten haben, ermiefen ift.

Die braune Farbe, weldje i) aud) abtonen (aft,
befteht augd einem feinen, metallijgen Pulver, weldjes
die Firma Sdroder & Stadelmann in Dberlahnftein
a. Rpein unter der Bezeihnung ,Facbpulver fiir ela-
ftijchen Binfanftrid)” Herftellt.

1 Rilo Facbpulver mijht man mit 1 Kilo unge-
fodytem Leindl und 40 Gramm Siceativ. Diefed Siccativ
witd aug 1 Kilo Hharzjaurem Mangan und 2 Kilo Lex-
pentingeift falt zujammengemijcht.

1 Kilo Farbpulver genitgt, um ca. 15 Quadratm.
Biuffladge zweimal zu ftreichen.

Dag Farbpulver with zuerft mit gerwdhnlichem,
ungefochtem Leindl durd) einfadjed Umriihren angemadyt,
wobei nur zu beadjten ift, daf ficdh) feine Korner bilden
diirfen. €3 ift empfehlendwert, wenig Farbe auf ein-
mal anzureiben, ein niedriged Gefiif dazu Fu verwenden
und jededmal mit dem Pinjel umzuriihren, ehe man
etiwad Farbe nimmt, weil dbad Oel in Folge der Schere
bed Pulverd jdhon nady gang furzer Jeit vbenauf jdproimmt.
Gefdp und Pinjel miffen vor Gebraud) qut gereinigt
werden.  Wejentlich it e3, gany wenig Farbe am Pinjel
au Dhaben und fehr bdiinn aufzutragen, da die Farbe
jonjt ablauft. Um bdie Pinjelftriche zu verwijden, rweldhe
je nad) der Beleuchtung der geftrichenen Fldade fidhtbar
werden, muf der Anftrid) mit einem Ddicten, trockenen
PBinjel betupft werden.

&3 ijt unbedingt erforderlic), dap bdiejer Anftrich
jnell troctnet ; dexjelbe ift daher tm Freien nur wihrend
der guten Jabhredzeit an regenfreien Tagen vorzunehmen
— er bleibt auf die Dauer elaftijd).

Cine BVorbedingung fitr die Haltbarkeit ded elaftijchen
Farbanjtricged ijt die volfommene Drydation der Fu
fteeichenden Binffladje. €8 ift daher durdyaus notwendig,
mit bem Anjtrich zu warten, bid neued Jintblech orybdiext
ift ober eine fiinjtliche Orydation vorzunehmen. Um
lepstere hervborzurufen, ofhne dad Metall durd) zu {tarte
Sdureldjung 3u bejchiadigen, bedient man fid) folgenden
bewdhrten Mitteld; man (b{t:

1 Teil Kupferchlorid,
1, jalpeterjaured Kupfer,
1, Galmiaf
in 64 Teilen Wafjer auf und fept diejer Mijdhung
1 Zeil Salzjdure zu.

Diefe Flitfligteit wird mit einem veinen Pinfel auf
bag neue Zintbled) geftricdhen und gibt demjelben nach 12
big 24 Stunden eine graue Farbung. Der nidht hajtende
Niederichlag wird nac) Ablauf diejer Frift abgebiirftet;
die elajtifhe Farbe wird dann miglihft ditnn aufge-
tragen. €3 find filr Ddevart prdparvierte Fldchen wet
Stridge exforderlich), wibrend bet einer natiiclich oxydierten
Fladge ein Strid) geniigt, da die Oyydation rauber ift
und die Farbe etwad dicfer aufgetragen werden fann,
ohne daf ein Ablaufen bderfelben zu befiirchten ift. Die
betreffende Fladje muf vorher durch Abbiiriten jorgfaltig
bon Staub und Sdymup geveinigt werbden.

Der  vorbejdjriebene elaftijhe Anftrid) bat einen
braunen Ton, wihrend ein unelajtijher, jhrarzer oder
bleifarbiger durd) Graphitiarbe erveicht wird. Leptere

hat fich jchon feit langen Jahren ald unbedingt haltbax
fite 3inf eviiefen, vorausgefegt, daf bder betreffende
Anftric) vegelvecht auf bereitd orydiertem Metalle vor-
gertomien fourde.

Beftandteile dber Farbe: 600 Gramm Graphit auf
1 iter Effig.

€in Strid) geniigt, um bereitd orydiertem, jorgfaltig
abgebitrjtetem Jinfbled) eine dunfle Farbung zu geben,
wdbhrend neued Jintblech vorher (wie oben angegeben)
abgebeizt und mit gwei Stridjen verjehen werden muf.
Der Graphitanftrid) ift nur bei qutem Wetter vorzu-
nehmen und trodnet jdhon nad) einigen Stunbden; vor
volljtandigem Untrocknen und felbjt in den nddhften
24 Gunbden jollte fein NRegen oder Tau darauf fallen.

.

Man soll lernen, wo und was man lernen Kann!

Unter bdiefem Motto it die nachjtehende Notiz in
Gadjen der Bauforderung nicht obhne Bebeutung audh
fiiv dte Jntereffenten der Schweis.

Der deutsche Gesetzentwurf wegen Schutz der
Bauforderungen.

Der neuejte Entwurf eines Gefeses jum Schute der
Bauforderungen bringt einige bedeutende BVerbefjerungen
gegenitber den dlteren Entwiirfen pon 1897 und 1901.
So ijt die Oeffentlichfeit der Bauvertrdge fortgefallen;
ferner jollen die Bauliefevanten denfelben Schuy geniefen
wie die BVauhandwerfer. Widhtig ijt auch die neue Be-
ftimmung, daf durd) Hinterlegung von /5 der Bau-
foftenfumme 3ur Sicdjerung der Baugldubiger die An-
wendung des Gefetes auf einen BVau wie den Bauberrn
vermieden werden fann. Jm gangen aber ijt der Schup
der Bauforderungen in dem neuen Entwourf ebenjo or-
aanifiert wie in dem [egten Entwurf von 1901. Um
oie Sdyddigung von Baugldubigern (Bauhandwerfern,
Bauarbeitern, Baulieferanten) durd) gewifje Bobenfpefu-
[anten und Bauunternehmer unmiglicy ju madyen, jehldgt
der Entwurf, indem er den bei einem BVau unbefriedigten
Baugldubigern gundd)it eine Sidherungshypothet auf den
Bau einvdumt, nod) gwei Hauptmittel vor:

1. Um bie su hohe Vewertung und damit bdie 3u
hohe Belajtung der Bauftellen mit Hypotheten unmdglich
su machen, foll eine Borbelajtung vor der Sidjerungs-
bypothet der Baugldubiger nur dann Fuldfiig fein, als
tiv den Fall, daf die Vorbelajtung den von einer be-
ondeven SdhdBungsbehirde feftaeftellten Baujtellenmwert
liberfchreitet, fiiv die Ueberfdhreitung Sicherheit yu Gunijten
der Baugldubiger geleiftet werden muf.

Micker Mufelberger

ZURICH 1

1557 06

Lager in:

VWerkzeug~Maschinen.




	Anstriche für Zink

